
Halle Dienstag

Die Ermordung des Polizeirath Dr Rumpff
vor dem Schwurgericht

Bericht der Saale Ztg

g Frankfurt a 29 Juni
ute vormittag 9 Uhr begannen vor dem o Schwur

exicht die Verhandlungen gegen den Schuhmacher Lieske
welcher bekanntlich der unter ſo ſenſationellen Umſtänden er

Ermordung des Polizeiraths Dr Funet zu Frankfurt a M und außerdem eines bei wele d pe einer Feſtnahme
verſuchten Todtſchlags angeklagt G en Gerichtshof bildenLandgerichtsdirektor Dr h orſitz und die Landrichter
Hr Göſchen und v Harnier Beiſitzer Als Vertreter des
öffentlichen Miniſteriums s Staatsanwalt Frehſee früher
in Berlin als Offizialvertheidiger Rechtsanwalt Dr Feſter als
Protokollführer Referendar Dr Blau Urſprünglich hakte Rechts

anwalt Stutz hierſelbſt die Vertheidigung übernommen doch da
ſich dringende Verdachtsmomente dafür ergaben daß er ſich durch
unerlaubte Mittel das Mandat vom Angeklagten verſchafft ſo

wurde ſowohl die ehrengerichtliche von der Anwaltskammer wiedie gerichtliche ünterſuchung gegen ihn eröffnet was zur ger e

hatte daß er am 16 Juni ſein Mandat abgab Die Preſſe iſt
durch 30 Berichterſtatter darunter einige aus England und

Frankreich vertreten Wie immer bei derartigen ſenſationellenKroneſen hatte auch hier ein wahrer Sturmlauf des Publikums

wegen Eintrittskarten ſtattgefunden Tauſende von Geſuchen
mußten unberückſichtigt bleiben immerhin hatten aber doch noch
einige hundert Perſonen im Auditorium Platz gefunden Der
Thatbeſtand des Verbrechens iſt bereits vielfach und eingehend
in der Preſſe beſprochen worden weshalb wir uns auf eine kurze
Rekapitulation der weſentlichſten Umſtände beſchränken Am 13

Januar d J um etwa e Uhr verließ der Polizeirath Dr Rumpff
ein 63jähriger aber noch ſehr rüſtiger Herr ſein Bureau im
Polizeipräſidialgehäude um ſich entgegen ſeiner ſonſtigen Ge
pflogenheit direkt nach ſeiner Sachſenlager 5 inmitten eines
der faſhionabelſten Stadttheile Frankfurts belegenen Wohnung
zu begeben Er ſollte dieſelbe lebend nicht mehr erreichen
Gegen 8 Uhr abends fand ihn nämlich ſein Dienſtmädchen
welches ausgegangen war um im nächſten Spezereiladen Ein
käufe zu machen inmitten einer Blutlache und im Verſcheiden
liegend in dem vor dem Hauſe befindlichen Vorgärtchen unweit
der Hausthür den Kopf nach der Straße gehn vor Gleich
darauf hauchte er in ihren Armen ſeinen letzten Odem aus ohne
ein Wort vorher ſprechen zu können Die Obduktion ergab daß
gegen den Ermordeten ein furchtbar ſtarker Stoß mittels eines
zweiſchneidigen Jnſtruments geführt worden war welch letzteres
am rechten Schlüſſelbein eindringend und links nach unten gehend
die rechte Lunge durchbohrt und ſogar das Herz ar hatte
Der Tod war ſodann durch Verblutung erfolgt Bei der Leiche
fand ſich noch Uhr und Portemonnaie vor und es ergaben ſich
auch keine Momente für die Annahme daß es der Mörder auf
eine Beraubung abgeſehen hatte Die Straße Sachſenlager iſt
auch abends um jene Zeit noch immer ſehr belebt Brief und
Zeitungsträger pflegen hier ihre letzten Tagesgänge abzumachen
die Fleiſcher entſenden ihre Lehrburſchen in die Häuſer um Be
ſtellungen für den folgenden Tag aufzunehmen die gerade in
jener meiſt von wohlhabenden Leuten bewohnten Gegend ſehr

ahlreichen Dienſtmädchen machen Einkäufe für den folgendenMorgen und benutzen dieſen Anlaß g kleinen Plaudereien u ſ

viele Einwohner kehren um jene Zeit nach Hauſe zurück oder
gehen und fahren aus kurz der Verkehr dort iſt gerade abends

A ein reger und war damals durch zahlreiche in der Nähe ſtatt
indende Bälle und Verſammlungen noch mehr als ſonſt belebt Und

doch hatte nur ein einziger Menſch den letzten Todesſchrei des
unter Mördershand Verblutenden vernommen Es war dies der
Lehrling Ludwig Schmidt der mit ſeinem Meiſter dem Tape
zierer Rieſe und deſſen Gehilfen mittels Handwagens ein Sopha
nach dem Hauſe Sachſenlager Nr 17 welches unweit von dem

auſe des Ermordeten entfernt iſt befördert und während ſeine
egleiter das Sopha in das betr Haus trugen auf der Straße

gewartet und den Wagen bewacht hatte Er hörte auch bald
nach dem erwähnten Schrei die Gartenthür des Hauſes Nr 5
ins Schloß fallen und ſah wie ein Mann von dort nach dem

r erliegenden Trottoir eilte und auf demſelben ſchnell in der
tichtung nach dem Grünebergweg zu die Straße Sachſenlager mündet in leßtere Straße fortlief und um die Ecke

verſchwand Er ſchilderte den Verdächtigen als etwa 24 Jahre
alt ohne Bart bekleidet mit dunklem Anzug und ſeidener in der
Mitte eingedrückter Mütze während des Laufens habe derſelbe
auffallend mit den Armen geſchlenkert Die Polizei entwickelte
die emſigſte Thätigkeit zur Entdeckung des Mörders der allem
Anſchein nach die Blutthat nur aus Rachſucht oder politiſchen
Motiven verübt hatte und im Lager der Anarchiſten zu finden
war Letztere Annahme rechtfertigte ſich um ſo mehr als
Dr Rumpff gerade in Bezug auf die Aufdeckung anarchiſtiſcher
Umtriebe We Thätigkeit entfaltet und deswegen ſogar viele
nonyme Drohbriefe erhalten hatte Es wurden zahlreiche
erhaftungen und die umfan n Recherchen vorgenommen

auch 10,000 M Belohnung für Entdeckung des Mörders aus
ca doch gelangte man vo zu keinem Ergebniß und die
erhafteten mußten meiſt ſehr bald wieder entlaſſen werden

Ein beſonderer Zufall lieferte endlich der Behörde einen
Menſchen in die Hände der ſich von vornherein ſchwer verdächtig
Frr und in Bezug auf welchen ſich auch im weiteren Verfolg

der Unterſuchung noch zahlreiche Verdachtsmomente ergaben Am
19 Jan begegnete nämlich der Gendarm Götz in dem nahe bei
Mannheim gelegenen Ort Hockenheim vor dem Wirthshaus

Zum grünen Baum einem jungen Menſchen den er für einen
reiſenden Handwerksburſchen hielt und den er n ſeinen
Legitimationspapieren fragte Letztere lauteten auf einen Schreiner
Heinrich Naue aus Frankfurt kamen aber dem Gendarmen nicht
richtig vor weshalb er behufs weiterer n Wanderer
aufforderte ihm nach dem Rathhaus zu ergriff der
ſelbe aber die Flucht indem er eiligſten Laufs die Straße nach
Schwetzungen zu entlang rannte er Gendarm verfolgte ihn
und forderte auch einige in größerer Nähe des Flüchtlings befindliche Landleute ſo namentlich den Landwirth Jakob Rintlef

und deſſen Sohn Georg auf dem Flüchtling den Weg ab
uſchneiden Letzterer hielt ihnen aber beim Näherkommen einen
ebolver entgegen und machte ſich da beide zur Seite ſprangen

den Weg wieder frei Von dem nun hinzugekommenen Gendarm
Götz und den beiden Rinklef s weiter verfolgt drehte er ſich im
Weiterſpringen nach rückwärts um und feuerte ſchnell hinter
einander nach ſeinen Verfolgern zwei Schüſſe ab Die
Kugeln gingen aber fehl doch machte die eine nachdem ſie
die Scheibe eines Fenſters des Wohnhauſes des Michael
Vetter zertrümmert hatte und an dem Kopfe der im Zimmer
anweſenden Katharina Vetter ſo nahe vorübergeflogen war daß
ſie dieſer einen brennenden Schmerz an der rechten Schläfe
verurſachte in die eine Wand dieſes Zimmers ein kleines Loch
Durch das Abgeben dieſer Schüſſe hatte der Angeklagte an Vor
re verloren und wurde infolgedeſſen bald eingeholt und in
dem Momente wo er einen dritten Schuß abfeuern wollte von
Georg Rinklef gefaßt und zur Erde geworfen wo dann ihm nach
heftigem Widerſtande die Waffen der Revolver und ein ſcharſes

roßes Schuſtermeſſer abgenommen wurden Dem ünter
uchungsrichter in Mannheim getr nannte er ſeinen richtigen

Namen Es ergab ſich auch bald daß man es wirklich mit dem
Schuhmachergeſellen Julius Adolf Lieske aus Zoſſen Kreis
Teltow bei Berlin v n hatte der evangeliſch bis zu ſeinem
14 Lebensjahre die Volksſchule in Zoſſen beſucht und dann von
1877 bis 1881 bei dem Schuhmachermeiſter Peter Steinicke daſelbſt
das Schuhmacherhandwerk erlernt hatte Dann ging er in die

I Veilage zu Nr 149 der SagleZeitung
emde und trieb ſich anſcheinend arbeitslos in Deutſchland herum

n Nürnberg wurde er wegen Bettelns beſtraft andere Strafen
at er nicht erlitten
at ſich nachweislich in Baſel Genf Zürich Lauſanne und
ltorf aufgehalten Jn Lauſanne fungirte er als Biblio

thekar des dortigen aus h eee geſinnten deutſchenHandwerkern beſtehenden Arbeiter Vereins Es gelang ſo
dann feſtzuſtellen
vom 31 t 1884 bis 14 Jan 1885 in Frankfurt aufgehalten
hatte ohne hier Arbeit zu ſuchen Am 31 Dez abends war er
in der Wirthſchaft Zum deutſchen Hof von Ranff Alte Mainzer
gaſſe 16 eingekehrt und hatte ſich in derſelben bis zum 13 Jan
aufgehalten nachdem er auf Drängen des Wirths am 12 Jan ſich
auf einem Meldeſchein als Schneider Julius Lieske aus Breden
burg eingezeichnet hatte Tagsüber hielt er ſich auch in anderen
Lokalen namentlich auch in der Chriſtlichen Herberge auf undlas viel Zeitungen Am 9 Jan verpfändete er ſeine Uhr bei dem
Pfandleiher Kautz für 7 M Am i Jan kam er abends nicht
mehr nach der Ranff ſchen Wirthſchaft erſchien aber am 14
morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr von der noch nicht e ſieten Poſt
amtsſtelle kommend in dem Laden des Kaufinanns Bentheim in
Bickenbach und ließ ſich Briefpapier und 2 Kouverts geben Als
Frau Bentheim die Bezahlung mit 5 Pf verlangte ſagte er ſie
ſollte ihm lieber die 5 Pf ſchenken als daß ſie Arme und Beine
bräche Als ihm Frau Bentheim nun wirklich das Papier ſchenkte
ging er ohne Dank davon Bald darauf betrat er die Wirthſchaft
des Anton Rau in Bickenbach und ſchrieb daſelbſt 2 Briefe deren
Adreſſen beide nicht feſtzuſtellen waren Befragt woher die auf
dem Rücken ſeines Rockes bemerkbaren Tannennadeln kämen gab
er an daß er ſich re unter einen Buſch gelegt habe
Er machte ſich dort bei mehreren Perſonen dadurch verdächtig
daß er auffällig beſtrebt war die linke Hand an welcher ſich
zwiſchen Daumen und Zeigefinger eine beträchtliche Wunde befand
unter der Mütze zu verbergen Hier und in Ziegenberg machte er
über die Urſache ſeiner Verwundung die widerſprechendſten Angaben

n Ziegenberg äußerte er in der Wohnung des Schuhmachermſtr
ieberlig in Bezug auf die dort befindliche Abbildung eines Erd
ebens Wenn doch auch einmal in Deutſchland ein Erdbeben

wäre damit die Reichen wüßten wie es den Armen geht Jn
Ziegenberg ließ er ſich auch von Dr Weil die Hand verbinden
dem er auf Befragen angab er ſei hingefallen Auf die Unwahr
ſcheinlichkeit ſeiner Angabe hingewieſen blieb er dennoch dabei
Er klagte dem Doktor ſeine Noth der ihm dann noch 40 Pfg
auf die Reiſe ſchenkte Am 15 Jan war Lieske in Laudenbach
wo er bei mehreren Perſonen angab er habe ſich in die Hand

eſchnitten Jn Hemsbach ſprach er in der Wohnung des Waldhüters Hellwig an und äußerte als er einen Teller Suppe erhielt
Der Teufel ſo die Reichen holen es dauert aber nicht mehr

lange wenn man etwas haben will muß man zu den Armen
gehen die Reichen geben doch nichts Jn Weinheim ſprach er
bei dem Tiſchler Friedrich um Arbeit an der ihm ſagte daß über
8 Tage eine Hobelbank frei werden würde und ihm einen Zettel
mit ſeiner Adreſſe gab Dieſer Zettel wurde noch in Hockenheim
bei Lieske vorgefunden Am 17 bettelte er in Heddesheim bei
der unverehelichten Katharina en und ſuchte am 18 abends
vergebens in Schwetzingen im aſthof zum Bären Unter
kommen zu finden un begab ſich dann nach Hockenheim
wo er um 94 Uhr abends ankam und von dem
Wirth Weißenberger aufgenommen wurde Bei ſeiner Ver
haftung wurden außer verſchiedenen Habſeligkeiten noch 13 M
17 Pf baares Geld und 5 Revolverpatronen Meſſer c bei ihm

vorgefunden Die Kopfbedeckung mit welcher er in Beckenbach
indeß u Hemsberg erſchien war ein weicher ſchwarzer Filz

ut mit breiter Krämpe während er nach Angabe aller anderen
eugen die ihn in Laudenbach Wemheim Heddesheim und
chwetzingen ſahen an dieſen Orten einen ſteifen Hut mit

ſchmaler Krämpe ähnlich dem mit welchem er in Hockenheim
feſtgenommen wurde trug Lieske leugnete ſeine Anweſenheit
ſowohl in Frankfurt wie an allen den gedachten Orten und
machte über ſeine Tour nach o rhein ganz unwahre Angaben
Er habe nach Köln und dann in ſeine Heimath reiſen wollen
um ſich der Kreiserſatzbehörde zu ſtellen Auf der Landſtraße
bei Karlsruhe habe er einen für Heinrich Nau ausgeſtellten Ab
meldungsſchein gefunden dagegen zwei andere von Baſel mit

enommene Papiere betreffend Abmeldung und Stellung einer
antion unterwegs zwiſchen Freiburg und Karlsruhe verloren

Es ſtellte ſich nun aber heraus daß Lieske dieſe
Scheine nicht dort ſondern in Frankfurt a M in derRanft ſchen Wirthſchaft verloren wo ſie am 12 Jan
von dem Photographen Dinges unter dem Tiſche wo
Lieske ſeine Anmeldung gert gefunden wurden Es
wurde ferner ermittelt daß Lieske auf ſeiner Reiſe von
Baſel nach Fran ſeinen Koffer in Baſel für 10 Fr
in Frankfurt ſeine Uhr für 7 M verſetzt alſo daß er ſich auf
dem Wege von Frankfurt wo er gebettelt jedenfalls in Geld
verlegenheit befunden habe die Anklage nimmt nun an daß er
das bei ihm vorgefundene Geld unterwegs von einem Genoſſen
erhalten habe W andere Beweiselemente ſprechen ſo nimmt
die Anklage an für die Schuld des Lieske ſo namentlich deſſen
Zuſammenhang mit der anarchiſtiſchen Partei Es wird dabei
auf zahlreiche Artikel in dem Rebell und in der Freiheit hingewieſen welch letztere über die ging Rumpff s einen
triumphirenden Artikel brachte Der Schuſter Keller in Baſel
bekundet ausdrücklich daß Lieske zu den Anarchiſten gehört und
die Freiheit gehalten habe S b letzterer habe er geäußert
Die Leute wollen nur ihr Recht Er habe oft über Anarchis

mus geſprochen und wenn er mit Keller allein war die Thaten
Stellmachers und Kammerers gelobt auch geäußert daß wenner 100,000 ſolcher Leute hätte es bald anders in der Welt kommen
würde und daß wenn man 30 Pfd Dynamit unter das baſeler
Münſter lege und dieſe anzünde kein Stein auf dem andern
bliebe Jn Bezug auf den Prozeß Reinsdorff habe er geſogtk die odesſrrafe von ſolchen Thaten nicht zurückſchrecke

habe auch StellmacherPlakate und andere revolutionäre Schriften
verbreitet Jn Frankfurt lernte Lieske den Schloſſer Huber kennen
der ſich in der Hoffnung daß Lieske ſein Bier bezahlen werde letz
er auch für einen Anarchiſten ausgab Gleich am erſten

age abe ihm Lieske 2 Nummern der Moſt ſchen Freiheit gegeben
welche die Thaten von Kammerer und Stellmacher verherrlichte
Dann ſei das Geſpräch auf Reinsdorff v und Lieske habe
geäußert das Attentat im Cleſernhof ſo heißt das Polizei
präſidialgebäude in Frankfurt a habe mißlingen müſſen weil
man zu wenig Chokolade Dynamit dazu genommen es habe
aber eben nur dem Polizeirath Rumpf gegolten Sodann habe
ſich Lieske nach der Perſönlichkeit Rumpffs ſowie nach deſſen
Gewohnheiten u ſ w erkundigt und dabei geäußert er wolle ihn
verkohlen worunter das Vorſchwindeln falſcher Thatſachen

behufs Erregung von Mitleid verſtanden werden ſoll Sodann
z e er von der Möglichkeit eines Attentats in der Wohnungumpffs geſprochen Wer Schreiner Nau deſſen Abmeldeſchein

im Beſitze Lieske s vorgefunden wurde hat den letzteren ebenfalls
belaſtet Er war es der den Lieske zu dem Pfandleiher Kautz
hinführte und ihm den Anmeldeſchein verkaufte Lieske gab auch
m ge enüber ſeiner anarchiſtiſchen Geſinnung und dem Haß gegen

mpff Ausdruck in Bezug auf welchen er einmal ſogte Hat
denn der noch kein Leibweh Im Gefängniſſe wurde ihm die
bei Kautz verſetzte Uhr gezeigt worauf er ſie zur Erde warf und
zertrümmerte Auf die Frage warum er das gethan ſagte er

Weil ſie mein iſt, als ihm aber vorgehalten wurde daß er damit
ſeine Anweſenheit in Frankfurt zugeſtehe ſagte er Nun die Uhr
kann auch auf andere Weiſe nach Frankfurt gekommen ſein

le Anklage gelangt indem ſie alle Jndizien zuſammenfaßtund äuch in eikecht mine die That ſehr wohl mit einem
t ſie es Lieske beſaß ausgeführt ſein kann zu demSaut de 8 er keinen Grund zu einem perſönlichen Haß

Mitte 1882 ging er nach der Schweiz und in einem Artikel Die Propaganda der That

aß ſich Lieske was er ſtrikt geleugnet hatte L

Pfarrhaus im benachbarten Dorfe Zwethau getroffen

30 Juni 1885
ehabt den Mord lediglich aus anarchiſtiſchenEine vollführt ges wie von 7 tie eiheit

dargelegt werde Es heißt darin So ſehen wir uns denn umneue öffentlich gar nicht bekannte Kräfte um und
wird lehren daß dieſelben ihre Pflicht zu erfüllen ve
e Sätze paſſen ſo nimmt die Anklage an ganz auf

ieske

egen den Dr Rumpff
otiven und in dem

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus Provinz e9 iſt nur mer Una Zehn ſanete

Torgan 26 rn Bei dem geſtern gegen Abend hier
niedergegangenen ſtarken Gewitter hat ein kalter Schlag 22

Miſſions feſt der Ephorie Torgau findet morgen in Klitzſchen
ſtatt Feſtprediger iſt Hr Paſtor Köſtler aus Zwethau Bei
der Nachfeier im Freien werden von verſchiedenen Rednern An
ſprachen gehalten werden

Herzberg 27 Juni Unſer Johanni sfeſt das ſeit Jahren
von unſerer Schützengilde im ſtädtiſchen Großbuſch von dem
Hauptſchützenfeſte geſondert gefeiert wird begegnete auch diesmal
allgemeiner Betheiligung Der beſte Schütze im Freihandſchießen
auf Manuſcheibe war Hr Kfm Hoyer ſodaß derſelbe als ſog
BuſchKönig ausgernfen wurde Geſtern nachmittag ertrank

in der Schwarzen Elſter oberhalb des Wehrs der 13jährige Sohn
des Schneidermſtr als er mit einigen Altersgenoſſen dort
badete Die Ernteausſichten ſind bis jetzt für unſere
Gegend im ganzen gut zu nennen Der Roggen ſteht durch
gängig gut ebenſo auch Weizen Für die Sommerfrüchte
waren die letzten wiederholten Regen von Vortheil auch die vom
Froſt theilweiſe ſehr beſchädigten Kartoffeln haben ſich erholtEine gute Ernte iſt unſern Landwirthen ſehr zu wünſchen denn
der im vorigen Jahre durch Hagelwetter verurſachte Schaden hat
ſich für Herzberg und Umgegend recht fühlbar gemacht

Halberſtadt 27 Juni Auf den hieſigen höheren Lehr
anſtalten herrſcht ſeit etwa acht Tagen eine ungefährliche aber
anſteckende u r in den meiſten Fällen Bindehaut
Katarrh weshalb am DomGymnaſium am Realgymnaſium undan der Ober Realſchule ſchon heute die Sommerferien beginnen

und fünf Wochen dauern werden
D Heiligenftadt 26D n Von herrlichſtem Wetter befünſtiat fand geſtern im hieſigen Seminare die diesjährige Kon

erenz der katholiſchen Lehrer der Provinz Sachſen ſtatt
Eine große Anzahl der Betheiligten nahe an 200 hatten ſich
aus allen Theilen der Provinz eingefunden Auch die beiden
Herren Kreisſchulinſpektoren der Kreiſe Worbis und Heiligenſtadt
wie der gü Direktor des e r waren erſchienen
Kurz nach 10 Uhr erfolgte die Eröffnung der Verſammlung durch
Hrn Direktor r Nach einem freundlichen Willkommen
wurde in herzlichen Worten des verſtorbenen Seminarlehrex
Reymann gedacht und gewiß fand es in aller Herzen Anklang
als der Hr Redner dem ihm von vielen Seiten nahe gelegten
Gedanken an eine Reymann Stiftung Ausdruck gab Es
wurde die Hoffnung ausgeſprochen daß im nächſten Jahre die
Sache ſpruchreif geworden und dann bei Gelegenheit der Feier
des 50jährigen Beſtehens des Seminars ausgeführt

t er S e Wtipendium für würdige und bedürftige inge der Anſta
in erſter Linie für Lehrerſöhne empfehlen ſollen
Darauf hielt Hr Seminar Lehrer Breitenſtein eine Lehr
probe die die Großſchreibung der als Dingwörter

ebrauchten Eigenſchaftswörter für Mittelklaſſen behandelte
er 2 Theil der Konferenz bot einen Vortrag des erſten Seminar

lehrers Hrn Honcamp Derſelbe verbreitete ſich über Aus
drucksvolles Leſen Anknüpfend an eine Epiſode aus ſeinem
Leben die ihn in näheren Verkehr mit dem Schiller Biographen
Palleske gebracht entwickelte er beſonders unter Hinweis auf
Palleske s berühmtes Werk Die Kunſt des Vortrags die Erforder
niſſe für den ſchönen ausdrucksvollen Vortrag in anziehendſter Weiſe
Neu war wohl vielen der Gedanke daß ein nicht zu unterſchätzendes
Mittel zur Erzielung eines guten Vortrages in wohlgeleitetem
Chorſprechen gefunden wurde und die Proben die von den 20
Schülern der zweiten Klaſſe des Seminars gegeben wurden waren
in der That überraſchend Drei Gedichte ernſten und heiteren
Jnhalts wurden mit großer Beſtimmtheit vorgetragen Beſonders
eignet ſich dieſe Art des Vortrages auch für Schulfeſte Mit
dreimaligem Hoch auf den Kaiſer und Geſang des Liedes Heil
Dir im Siegerkranz ſchloß die Verſammlung

44 Aus der Altmark 27 Juni Jn Oſterburg wurde
vorgeſtern das Schützenfeſt durch ein beklagenswerthes Un
glück unterbrochen Bei dem Königsſchießen wurde der Scheiben
zeiger Nohl ein 70jähriger Greis ſo unglücklich von einer Kugel
getroffen daß er zwei Stunden darauf verſchied Die Kugel war
quer durch den Körper des Mannes gegangen hatte den Magen
durchbohrt und war dann im 10 Ringe der Scheibe ſitzen geblieben etwas ſchwerhörig ſoll von dem Knaben welcher km
ſicherheitshalber beigegeben war darauf aufmerkſam gemacht ſein
daß es bereits zweimal geklingelt habe und daß ſchon wieder ein
Schütze im Anſchlage liege welchen Zuruf der Alte jedoch glei
giltig beantwortete Den ren Schuß gab der Ste
macher Knaufert ab Unbegreiflich erſcheint es wie man einem ſo
hochbetagten und noch dazu ſchwerhörigen Manne einen derartigen
Poſten anvertrauen konnte gährend eines am 24 d in
Stendal abgehaltenen Gefechtsſchießens ſcheute das Pferd des
RegimentsCommandeurs Hrn Major von Reſtorff n r
und rannte ſo heftig mit dem Kopfe gegen einen Baum daß es
zu Boden ſtürzte Hr v Reſtorff welcher 2 den Baum ſiel
blieb beſinnungslos liegen und mußte mitt Ka nach Hauſe

gebracht werden In dem eine Stunde von hier entfernten
Dorfe Groß Beuſter St h die Diphtheritiswieder ſo ſtark daß der Schulunterricht auf längere Zeit ausgeſetzt
werden La diurt o J Am Mittwoch fand de

Staſtfu Juni Am Mittwoch fand eine Sitzungkirchlichen Organe der hieſigen St eine b ſtatt
Zunächſt wurde der neue Kirchenbau beſprochen Man kam
dahin überein daß die von der Gemeinde zu z zu tragende Bau
ſumme ca 67,000 entweder aus der Kreisſparkaſſe oder aus
dem Provinzialhilfsfonds entnommen werden ſolle z der Bau
ſumme trägt die kgl Regierung Von größter Wichtigkeit und
Bedeutung für die Gemeinde ferner die Verordnung der zu
ſtändigen Behörde daß eine Erweiterung des bisherigen
Gottesackers nicht vorgenommen werden dürfe weil
derſelbe zu nahe an der Stadt gelegen

Jn Lehrerzeitungen herrſcht Erbitterung gegen Herrnv ſo ber den Landrath des Delitzſcher Rkekſes weil
er in einer Verſammlung in der Tonhalle zu Berlin behauptet
hat es gebe in ſeinem Kreiſe junge Lehrer mit einem Ge
hal t von 2400 ſeine Aeußerung wird wie folgt wieder
egebendes Es kam uns darauf an die ſchon überlaſteten Gemeinden zu

entlaſten und zugleich eine gerechtere Vertheilung des Stellen
einkommens herbeizuführen Was ſchadet es wenn ein J 3Lehrer auf dem Lande nicht 2000 ſondern nur 1500
Einkommen hat oder wenn er anſtatt 2400 M nur 1800 M
erhält Bei dieſer Stelle wurde der Redner durch den
Zuruf unterbrochen So gnt beſoldete Landſtellen ren e
nicht Der Vortragende fuhr fort iga in meinem Heima
kreiſe Delitzſch definden ſich einige ſolcher Stellen Zwiſchen
rufe O glüchicher Kreis Delitzſch

Der Kreis Delitzſch wäre in der That ein weißer Rabe unter
einen Brüdern wenn er eine derartige Opulenz gegen Lehrer



tfaltete Es ſcheint aber meint das B Tabl Herr v Rauchſrupt hat es hier nach Stöcker ſchem Rezept mit der Wahrheit

nicht allzu an genommen Aus der von der merſeburger
Regierung ſelbſt veröſfentlichten Statiſtik wird ihm nachgewieſen
daß auch nicht eine einzige Lebrerſtelle ſeines Kreiſesmit 2400 M dotirt t Die Neue Pädagog Ztg bemerkt
ſpitzigb Ehlimm iſt es daß faſt ansnahmlos ältere Lehrer von einem

an und für ſich ſchon knapp bemeſſenen Einkommen noch einen
Abzug erfahren Und daß das ſo gekommen iſt dahin hatauch der Herr Landrath v Rauchhaupt nach beſten Kräften

mitgewirkt Der Herr Landrath v Rauchhaupt hat alſo in
ſeinem Vortrage am 8 Mai gründlich übertrieben weil er
geirrt hat Jedenfalls war er wider Erwarten nicht genügend
informirt Hätte der Herr Landrath v Rauchhaupt mit Rück
ſicht auf die thatſächlichen Verhältniſſe im Kreiſe Delitzſch und
ohne Hervorhebung beſonders günſtiger und nur ſelten aber
in ſeinem Kreiſe überhanpt nicht vorkommender Ver
hältniſſe für dieſe Ausnahmeſtellung der Lehrer Sympathien
erwecken wollen ſo hätte er ungefähr ſagen müſſen Was
ſchadet es wenn ein Lehrer von 54 Jahren auf dem Lande
nicht 1500 ſondern 1125 M bezieht Denn ſo hoch be
läuft ſich ungefähr das Durchſchnittseinkommen und u
ſchnittsalter der 18 im Kreiſe Delitzſch mit 1000 M und mehr
beglückten Lehrer Jndeſſen dürfte wohl mit Sicherheit zu
erwarten ſein daß Herr v Rauchhaupt bei ſeinem unbegrenzten
Rechtlichkeitsſinn der ſich unter anderem in ſeinem Streben
nach gerechter Vertheilung des Stelleneinkommens kund giebt
recht bald eine Berichtigung folgen laſſen wird bei manchen
Leuten könnten ſonſt ſeine unrichtigen Angaben den Charakter
der Abſichtlichkeit gewinnen

s Vermiſchtes
Von Berlin nach Naumburg Man ſchreibt der

Volksztg Es giebt Zollkurioſa aber auch Eiſenbahnkurioſa und
dieſe letzteren verdienen ebenſo gut öffentlich angenagelt zu werden
als erſtere Jch wollte vor zwei Monaten alſo noch zur Zeit
des Winterfahrplans mit meiner Frau von Berlin nach Naum
burg fahren und bildete mir ein man werde auf dieſer Staats
bahnſtrecke welche die Reichshauptſtadt mit dem Sitze eines Ober
landesgerichts verbindet ohne Schwierigkeit Retourbillete be
kommen können Jn der ſchönen unteren Halle des Anhalter
Bahnhofes angekommen begab ich mich gradeaus zu demjenigen
Schalter über dem mit großen vergoldeten Buchſtaben die Jn
ſchrift I und II Klaſſe prangt und forderte höflich zwei Retour
billete erſter Klaſſe Schnellzug nach Naumburg Statt des Ver
langten warf mir der Kaſſirer zwei Billete von grauer Pappe hin
welche mit den Worten Perſonenzug von Halle nach Naumburg
1 M IV Klaſſe bedruckt waren und fügte etwas barſch
hinzu Gehen Sie hier nebenan und nehmen ſich da die Billete
Jch glaubte angeſichts der beiden vor mir liegenden einfachen Billete
vierter Klaſſe von ne nach Naumburg vom Kaſſirer nicht ver
ſtanden worden zu ſein und wiederholte deshalb nochmals deutlich
meine Bitte um zwei Retour Billete erſter Klaſſe Schnellzug von

Berlin nach Naumburg erhielt aber nunmehr die kategoriſche
Aufforderung für die beiden Billete Halle Naumburg vierter
Klaſſe einfach zwei Mark zu zahlen und dann nebenan zu gehen

Statt zu werden that ich wie mir befohlen ging zum
nächſten Schalter der groß und deutlich mit der Ueberſchrift
III und IV Klaſſe verſehen war und ſetzte dem dort hinausſchauenden Beamten in längerer Rede auseinander daß ich

auf Ordre ſeines Kollegen für die J und II Klaſſe der mir
Billete vierter Klaſſe verkauft hätte käme um mir bei ihm dem

illeteur für die vierte Klaſſe Billete erſter Klaſſe nach Naum
burg e bolen Naumburg Fragte der Kaſſirer Ja wohl
zwei Retourbillete nach Naumburg erſter Klaſſe Schnellzug wenn

gehorſamſt bitten darf Jawohl Naumburg meinte der
ann hinter dem Schalter mit Naumburg hat das eine eigen

thümliche Bewandtniß Das ſcheint mir auch ſo, erwiderte
ich beſcheiden nunmehr beluſtigt über die anſcheinend immer ver
wickeller werdende Affäre Das Fenſterchen ging wieder in die
Höbe und mir wurden nunmehr vier Retourbillette dritter Klaſſe
Berlin Halle in die Hand gedrückt Bitte ich wünſche einfach
zwei Retourbillete erſter Klaſſe Schnellzug nach Naumburg aber
nicht viere dritter Klaſſe nach Halle e ich zu erwidern
zAber Herr begreifen Sie denn gar nicht ſchallte es aus dem

Bureau zurück dieſe vier Billete dritter Berlin Halle und die
beiden vierter Klaſſe Perſonenzug Halle Naumburg die machen
ja die zwei Retourbillete erſter Klaſſe Schnellzug Berlin Naum
burg die Sie haben wollen Das iſt doch klar Natürlich
gewiß ſehr klar, antwortete ich meine ſechs Billete zuſammen
raffend entſchuldigen Sie gütigſt Herr Kaſſirer daß ich das
nicht ſofort begriffen habe Zum Glück hatte ich kein Gepäck zu

r ſonſt wäre ich bei dieſen langdauernden Verhandlungen
ſchließlich noch ſitzen geblieben Ich gelangte rechtzeitig in den

ug und überreichte ſiegesfroh meine Handvoll Pappdeckel dem
chaffner mit der Frage ob ich nun mit dieſen ſechs Billeten

dritter und vierter Klaſſe ungehindert in der erſten Klaſſe mit
meiner Frau nach Naumburg gelangen und ebenſo zurückkommen
würde Der berliner Schaffner bejahte das Sein ihn in Halle
ablöſender Kollege aber dem ich der Sicherheit halber meine Frage
wiederholte war jedoch anderer Meinung Ja härrn Se mei
kuteſter Herr, meinte der brave Thüringer das keht Sie doch
ſo eenfach nich Wenn Se heite abend mit den Schnällzug
wieder retour wollen dann miſſen Sie ſich in Naum
burg noch zwee Billete vierter kofen ſonſt bleiben Se
weeß Kott ſitzen oder Se miſſen n Strafbillet löſen

ch drückte dem Manne gerührt die Hand für dieſe intereſſante
elehrung über den Zuſtand des modernen Staatseiſenbahn

weſens und eine Mark hinein hörte abends am Schalter in
Naumburg daß er recht hätte kaufte demgemäß nochmals zwei
Billete vierter Klaſſe Naumburg Halle und langte gegen Mitter
nacht mit heiler Haut in Berlin wieder an Da mein Abenteuer
wenn ich es hier und da erzählte bezweifelt und mir geſagt
wurde dergleichen ſei unter der muſterhaften preußiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung gar nicht denkbar ſo halte ich es am beſten
es an die Oeffentlichkeit zu bringen damit es möglichſt die Runde
durch die Zeitungen mache und Hrn Maybach zur Kenntniß ge
lange Dieſer kennt den n Landboten dem es paſſirte

enau und kann ſich den Vorfall von ihm mündlich beſtätigen
aſſep falls er Zweifel an deſſen korrekter Darſtellung haben
ollte
T Eine drollige Theateranekdote erzählt t Ringin den Erinnerungen aus ſeinem Leben welche augenblicklich die

Nat3 veröffentlicht Jm kgl Schauſpielhauſe wurde von
L Rellſtab ein neues Drama Franz von Sickingen gegeben Jn
dem Stücke trat der Landgraf Philipp von Heſſen in einer ün
bedeutenden Nebenrolle auf welche von einem ebenſo unbe
deutenden Schauſpieler gegeben wurde Erſt zum Schluß zeigte
der ſterbende Held auf den meiſt ſchweigenden Landgrafen mit
den Worten Was ich gewollt und erſtrebt ſoll Euch Philipp
ſagen Kaum war der Vorhang gefallen ſo riefen die im
Parterre den Ton angebenden
des Franz von Sickingen ſondern den des Landgrafen ſo lange
und ſtürmiſch bis der betr von dieſer unerwarteten und un
verdienten Ehre überraſchte Schauſpieler endlich zögernd und
verlegen erſchien Aus dem Parterre aber fragte laut eine tiefe
dröhnende Baßſtimme Was hat Franz von Sickingen gewollt
So wurde unter ſchallendem Gelächter des Publikums das
wohlgemeinte Stück begraben um nie mehr wieder aufzuſtehen

D Finden wir uns hier iſt der originelle Name eines
Dörſchens bei der früheren mecklenburgiſchen eſtung Dömitz in
der einſt Fritz Reuter den Reſt ſeiner Feſtungstid zubrachte
Nach ſeiner Entlaſſung begab ſich der Dichter zuerſt in jenes

örſchen Zum Andenken daran haben jeht ſeine Landsleute da
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tudenten nicht den Darſteller Kuh

Ein neues Grubennnglück im Saarrevier

richtete Grubenunglück auf der Grube Dudweiler ſchreibt man
der Frkf Z folgendes Am Freitag zwiſchen 4 und 5 Uhr
nachmittag gerade zur Zeit des Schichtwechſels fand in den

Scallei Schachten zwiſchen Dudweiler und Sulzbach eine
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt 13 Todte und ein Ver
wundeter der aber bereits außer aller Gefahr iſt wurden zu
Tage geſchafft Fünf oder ſechs Bergleute befinden ſich noch an
dem Orte der Exploſion ſodaß alſo die Zahl der Verunglückten
18 oder 19 betragen wird Die Exploſion fand zwiſchen der
dritten und vierten Tiefbauſohle 350 m tief ſtatt Der Pferde
aufſeher welcher auf dem Hauptquartſchlag 1 Flötz 13 ſich befand
machte die erſte Meldung von der Kataſtrophe Bis zu ihm war
die Exploſion vorgedrungen er ſah nur einen ſchwachen Feuer
ſchein der ihm jedoch die Haare auf dem Kopfe verſengte Er
begriff ſofort daß ein Unglück paſſirt ſein müſſe begab ſich zu
Tage und erſtattete Bericht der ſich nachher leider beſtätigen
ſollte Unter den Verunglückten befinden ſich wieder ſechs oder
ſieben verheirathete Bergleute mit zahlreichen Familien ebenſo
drei Pferdeknechte Außer den Menſchen ſind auch zwei Pferde
zu Grunde gegangen Sofort nach der Anzeige begaben ſich die
Rettungsmannſchaften unter Leitung des Herrn Bergrath Heydter
an Ort und Stelle jedoch waren die Nachſchwaden ſo ſtark daß
man nur mit großer Vorſicht zu den Todten gelangen konnte
Die Zerſtörung in der Grube iſt verhältnißmäßig gering ſodaß
eine größere Betriebsſtörung nicht eingetreten iſt Die dreizehn
Todten liegen im Todtenhaufe des Lazareths in Sulzbach die
ſelben ſind theilweiſe ſtark verbrannt Das Ausſehen der Leichen
iſt ähnlich wie bei den zu Camphauſen verunglückten Bergleuten
Es iſt auch dieſelbe Flötzpartie auf der das Unglück paſſirte
welche in ihrer Verlängerung das Kohlenlager von der Camphauſen
grube bildet Zu Tage hat man von der Exploſion nichts ver
ſpürt Das Unglück hätte jedenfalls noch größere Dimenſionen
angenommen wenn der Schichtwechſel bereits beendet geweſen
wäre Ueber die Urſache des Unglücks iſt noch nichts bekannt
Wahrſcheinlich wird auch wohl in dieſem Falle wie bei dem großen
Unglück in Camphauſen die direkte Urſache der Exploſion der
Wetter unaufgeklärt bleiben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Danzig 27 Juni Jn der heutigen Generalverſammlung der Marien

burg Mlawkaer Eiſenbahn in welcher 4330 Aktien mit 307 Stimmen
vertreten waren wurden die durch das Altiengeſetz gebotenen Statutenänderungen
ſowie die Bilanz genehmigt Jn den Aufſichtsrath wurden Max Steffens
und Teichen wieder Geh Rath Lent und Direktor Bail neugewählt

Prag 27 Juni lege Jn der heutigen Generalverſammlung der
Prag Duxer Eiſenbahngeſellſchaft wurde dem Verwaltungsrathe mit
allen gegen 27 Stimmen Entklaſtung ertheilt Die ausſcheidenden Mitglieder
des Verwaltungsraths Ritter Klaudy und Baron Dre y fuß wurden wieder
gewählt und das kooptirte Mitglied des Verwaltungsraths Dr Lederer
früher Prioritätenkurator et Die Stelle des Vizepräſidenten Komers

früheren Präſidenten der Bodenkredit Geſellſchaft welcher ſeinen Poſten nieder
gelegt hat blieb undeſetzt Die Tantième für deu Verwaltungsrath iſt auf
10,000 Fl feſtgeſetzt

Luzern 27 Juni Telegr Die heutige Eeueralverſammlung der
Gotthardbahn genehmigte den Geſchäftsbericht ſowie die Rechnungen und
ſetzte die Dividende für das abgelanfene Geſchäftsjahr auf 2 Proz feſt
Ferner wurde der Autrag das Aktienkapital um 5 Millionen zu erhöhen an
genommen und der Verwaltungsrath ermächtigt ca 1 Million der außer
ordentlichen Einnahmen dem Reſervefonds zuzuweiſen und für den Bau der
nördlichen Zugangslinien 5/ Millionen den Reſt des alten 5prozentigen An
lehens zu emittiren eventnell wenn die vorhandenen Fonds zu dieſem Zwecke
nicht in Anſpruch genommen werden können eine Anleihe tm Betrage von
5 Millionen aufzunehmen Präſident des Verwaltungsraths iſt Oberſt Rieter
in Winterthur

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
26 Junl 27 Junt

Kryſtallzucker I JKornzucker 96 2
Kornzucer 95 eKorn Rend 8s 25,00 25,40 26,00 26,40
Nachprod 688 92

do Rend 75 21,00 22,00 21,00 22,00
Tendenz am 27 Juni Unverändert ſtill

26 Juni 27 Juniffein Brodraffina de 7 Mfein Brodraffinade 33,90 33,00
Brod Melis v aGem Raffinade 31,25 31,75 31,25 31,75

Tendenz am 27 Juni Unverändert
Die Lelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 27 Juni Bericht von Eberhd Mende Rohzucker
Der Rohzuckermarkt litt in dieſer Woche von Anfang bis zu Ende unter einer
allgemein hervorgetretenen matten Tendenz Während der Export zufolge der
nachgebenden Haltung der Auslandsmärkte nur wenig Jntereſſe für Erſtprodukte
zeigte waren die inländiſchen Raffinerien deren Bedarf beſtändig kleinere
Dimenſionen ang enommen auch nur zu erheblimh niedriger bemeſſenen Limiten
bereit zu finden welche letztere jedoch ſeitens der Jnhaber in vielen Fällen von
der Hand gewieſen wurden Diejenigen Fabriken welchen ernſtlich um die
Realiſirung ihrer Vorräthe zu thun war mußten ſich in ca 30 à 46 Pf per
Ctr ermäßigte Preiſe fügen Nachprodulte haben ſogar ca 50 Pf per Etr
und darüber an ihrer vorwöchigen Notiz eingebüßt Der Wochenumſatz beträgt
ca 32,000 Ctr Jn raffinirtem Zücker hat ſich der Markt in den
W Tagen ebenfalls abgeſchwächt wodurch einer weileren Erhöhung der

erthe zunächſt vorgebeugt worden iſt Zu den vorwöchigen Preiſen haben ſich
indeſſen noch Bedarfordres eingeſtellt Es notiren heüte

Raffinirter Zucker Rohzucker Polaxiſationen 33
Raffinade M 33,50 excl F Dr hin Dr Schulz hier
Melis J 33,00 Kryſtall Zucker M inclMelis II a 32,00 32,50 Kornzucker 96 26,60 26 30 excl
gem Raffinade 33,00 34,00 incl S 95 25,60

Melis L 2 n N at 25,40 25,00Würfelzucker I 36 wen z achpr 93 89 xrn II m ne u 75 R 22,00 21,00
Rübenmelaſſe 439 Be 81,50 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
Ia zur Entzuckerung 3,70 3,20 M und IIa für Brennereien 2,80 2,50 MDie Preiſe verſtehen ſich pr 80 g

Paris 27 Juni Telegr Rohzucker 88 träge loco 45,00 a 5,25
Weißer Zucker träge Nr 3 pr 100 kg pr Juni 47,30 pr Juli 47,50 pr

Juli Aug 47,60 pr Okt Jau 50,80
London 27 Junt Telegr Havannazucker Nr 12 17 nom Rüden

Rohzucker 16 ſchwankend

New or,t 27 Juni Telegr Falr refining Muscovades 5,25
Kaſffee

Telegr Kaffee ruhig Umſatz 3000 SackHamburg 27 Jnnl
New York 27 Jun Telegr Falr Rio 8,20

Petroleum
Bremen 27 Juni Telegr Schlußbericht Standard wijlte loco

7,35 bez per Juli 7,35 bez per Aug 7,45 bez per Aug Dez 7,6527,70 bez
uhigßamburg 27 Juni Telegr Standard whlte loco 7,30 Gr 7,20

Gd per Juni 7,20 Gd per Aug Dez 7,50 Gd Behauptet
Stettin 27 Juni Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 7,70 M
Berltn 27 Juni Amtl t Kaffintrtes Standard whlte c

100 kg mlt Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M bez ver dieſen Monat 28,20 pera per Juli Ang per Aug Sept per

h 23,70 per kt Nov per Olt Nov e per
v un nAn werpen 27 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 18 bez 18 Br per Juli bez 16 Vr per Aug bez 18 Br per

ſelbſt eine hohe Granitſäule mit Jnſchrift errichtet

t Dez 187 bez 19 Br Träge29 Jort 27 Juni e Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Hort 8 Gd do do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleumin NewYork 7 do Vlpe ne Certiſicates D 90 C

Druck und Vexlag von Htto Hendel

Spirlitus
rlin 27 Jnnt Amtl ZFeſtſt Spirltus pr it àUeber das in der letzten Nummer nach einem Telegramm wel J Feſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

000 Proz Termine matt Gekündigt Liter Kündigungeprelg
M Loco mit Faß pr dieſen Monat 41,5 41,4 bez pr Juni

Juli 41,5 41,4 vez pr Jnliklug 41,5 41,4 bez pr Ang Sept ,6 42,4
bez per Sept Okt 43,3 43,2 bez pr Okt Nov 2 bez pr Nov
Dez 43,3 43,2 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
u Faß 41,6 ab Speicher bez pr JuniJuli bez per

uli Aug bezMagdeburg 27 Juni Kartofſelſpiritus für 10,000 h loco
ohne Faß 42,60 43 10 M Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Magdeburg 27 Juni Hermann Walther Wochenbericht
Die unausgeſetzt flauen Berichte von Berlin und die damit im Zuſammen
hengende Ermäßigung der Preiſe verfehlten zwar nicht auf unſern Spiritus
markt entmuthigend einzuwirken doch blieb das Angebor greifbarer Waare
ganz belanglos Verkäufer bleiben nach wie vor zurückhaltend und offeriren
dann nur Waare mit Faß wofür aber Abnehmer ſchwer zu finden ſind
Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 44 10 42,60
ab Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde 1,50 M darüber be
zahlt 2 M mehr gefordert Termine wurden mit 1 M Aufgeld über Berlin
Fäſſer zu 4 M für 100 Raum zu übernehmen angeboten mit 1,50 M ohne
Faß geſucht Rübenſpiritus war faſt geſchäftslos unſere hieſigen
Brennereien haben bis auf eine den Betrteb eingeſtellt von den auswärtigen
arbeiten mehrere ihre geringen Melaſſevorräthe noch auf und werden mit Schluß
d M auch aufhören Die an den Markt kommenden Offerten fanden bei an
nähernd berliner Preiſen Unterkunft
Wiehe eipzig 27 Juni Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,80 M Gd

iedriger

Breslau 27 Juni Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuniJnlt
41,70 pr Aug Sept 42,20 pr Sept Okt 42,90

Bolen 27 Juni Telegr Loco ohne Faß 40,80 pr Junk 40,80 pr
S 41,00 pr Aug pr Sept 42,20 pr Okt 42,20 Gelündigt Lit

ti

Stettin 272 Junt Telegr Matt loco 41,10 pr JunlJult 41,40
pr Aug Sept 42,40 pr Sept Okt 43,20

Hamburg 27 Juni g Flan pr Juni 32 Br pr JuliAug 32 Br pr lug Sept 327 Br pr Sept Okt 38 Br
Paris 27 Juni Telegr Matt pr Juni 46,50 pr Juli 47,00pr Juli Aug 47,25 pr Sept Dez 49,25 t

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 27 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ruhig
Gekündigt Ctr Kündigungspreis Loco mit Faß bezoh ne Faß per dieſen Monat bez pr JuniJnli bez pr
Juli Aug bez ber Aug Sept bez per Sept Okt 48,6 bez
pr Okt Nov 49,0 bez per Nov Dez 40,6 bez Leinöl pr 100 kg
loco M Lieferung

Leitpzig 27 Juni Raps pr 1000 kg netto loco M nom
Rapskuchen pr 100 kg netto loco M bez Rüböl pr 100 kg netto
loco 50,00 M bez pr Juni Juli 50,00 M Br per Sept Okt 51,00 M

Br Niedriger vKöln 27 Juni Telegr Rüböt loco 26,40 pr Juli
pr Okt 26,60 M

Breslan 27 Juni Telegr Rüböl pr Juni 50,50 pr Aug
Sept pr Sept Okt 51,90 MStettin 27 Juni Telegr Rüböl matter pr Juni 48,50 prSept Okt 48,50 M

Telegr Rüböl ruhig loco 50,00 pr Maie 27 Juni
Peſt 27 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept 12 à 12
Paris 27 Juni er Rüböl ruhig pr Juni 63,50 pr Jult63 75 pr Juli Aug 63,75 pr Sept Dez 65,00 f
New York 27 Juni Telegr Schmalz Wilcox 7,00 do Fairbanks

7,05 do Rohe Brothers 90
Butter Eier Fleiſcq

n 26 Juni Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
do Bauchfleiſch 1,00 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40

ſch 0,99 1,50 e 1,00 ,40 M Butter 1,80 ,60 M
1 Kg Eier 60 Stüch 2,30 2,80 M
Nordhauſen 27 Juni Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 e

1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bi
1,10 Speg u 4,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 2,00 TafelAutter Se dis 240 M der 1R6 Eier Schocg 2 ad bis 2,60 M Käſe 8,00

New York 27 Juni Telegr Speck C pro Pfd
Hülſenfrüchte

Berlin 26 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
20 36 Speiſebohnen weiße 25 44 Linſen

Berlin 27 Juni Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unver
Termine Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 116 119 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per JuniJuli bez
per Juli Aug bez per Aug Sept bez per Sept Okt bezper Okt Nov bez per Nov Dez bez Türkiſcher M bez
Amerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 125 136 M nach Qualität geringe ad Bahn bez

Letpzig 27 Juni Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher
amerikaniſcher 125,00 M bez

Wien 27 Juni Telegr Mais pr Junt Gd Br pr
Juni Juli 6,37 Gd 6,39 Br pr MaiJuni 6,21 Gd 6,23 Br

Peſt 27 Juni Telegr Mais r JuliAug 6,24 Gd 6,25 Br
New York 27 Juni Telegr Mais New 53 C pro Buſhel

Stroh Heu
4,00 4,25 M Heu 3,60 6Nocdhaufen 27 Mai Stroh 2,75 3,00 Heu 4,00 5,00 M

Heringe Sardellen
Vlaardiugen 26 Juni Bericht von Betz van Heyſt Heringe

Jnfolge einer international getroffenen Uebereinkunft darf vor dem 26 Juni
der erſte holländiſche Hering nicht übergeladen werden in das zum erſten
Jäger beſtimmte Dampfboot Mit dieſem erwarten wir am 1 oder 2 Juli
die Erftlinge des Fanges Bekanntlich werden dieſe meiſtens zu Geſchenken be
ſtimmt und theuer bezahlt Die darauf folgende Sendung ebenfalls per
Dampfboot kommend kann ungefähr per 5 oder 6 n und die letzte
JägerAnfuhr am 9 oder 10 Juli erwartet werden Selbſtfänger kommen
ungefähr gegen den 15 Juli Die Anzahl von 460 Fahrzeugen die zur
Heriugsſiſcherei beſtimmt iſt kann bei einigermaßen günſtiger Gelegenheit ſchnell
den nöthigen Erfolg um unſeren Markt gut verſchen zu können erreichen
Hierauf geſtützt machen wir uns Ausſicht von den Anfuhren /6 Juli zu 80
Mark /10 Juli zu 60 15 Juli zu 40 M per Tonne originalen
vollen Hering wahrſcheinlich liefern zu können Superior und kleinere
Packung mit den gewohnten Erhöhungen Matjes Hering wir vermuthlich
wieder ziemlich reich angeführt werden Wir glauben dieſe zu penig bekannte
Sorte die im Juli und Auguſt von ſehr feiner fetter Qualiſät iſt der Beach
tung beſonders empfehlen zu ſollen Der Preis iſt gewöhnlich 25 30 roz

war dieſes Jahr außergewöhnlich und erreichte ca 100,000 Anler gegen
25,000 in 1884 3000 in 1883 17 in 1882 Von 1843 bis 1884 war der
Jene durchſchnittlich 19,000 Auker per Jahr Die hohen Preiſe in den letzten
Jahren haben den Konſum ſehr bengchtheiligt Jetzt aber kommt der Artikel
wieder mehr und allgemeiner in Jedermanns Bereich Die Preiſe r mit
49 M per Anker eröffneten ſind nach manchen Schwankungen nun anf M
per Anker gekommen wozu wir bei umgehender Ertheilung von Ordres von
eigener Salzung nnd von unſerer Marke verſehen in einer ſchönen Qualität
liefern Für ſpätere Ordres halten wir uns nicht gebunden und folgen damit
dem Laufe des Marktes

Große ſortirte neue 45 M per Anker

1884r eer ordinäre 56 Mu 86Aus den hohen Preiſen welche jetzt noch für alte Jahrgänge bezahlt werden
erſieht man wohl das ſpekulatife Element für die neuen Fiſche Wir liefern
mit den gewohnten Erhöhungen auch in halben viertel und ächtel Anker nach
Belieben anch mit grauen oder mit weißen Reifchen

W 2
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

a 28 Juni Der Poſtdampfer Bohemta der Hamb
Am G iſt von NewYork kommend heute nachmittag 4 Uhr auf
der Elbe eingetroſſen

New York 28 Jnni Der Dampfer des Nordd Ll Elbe iſt
geſtern nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegribp paſſirten am 27 Juni Schiffer

Döbbelin Mauerſteine n Magdeburg Petzold desgl Böttcher desgl
Krüger desgl Wittſtock desgl Schlöde desgl desglWolniczack desgl Braband desgl Krüger Roggen n u
82 Weizen n r Buckow desgl Peſchel desgl Ebelretter n Deffau Gerhardt desgl Stöckert Schlemmkreide n Magde

Hainiche leer n Magdeburg Cäſar desgl Otte Mauerſteine
n Buckau Kahle desgl Bernſtein Bretter n Halle Känow desgl
Günther Bretter n Neuſtadt Krüger Stabholz n Buckau Riedel
Güter n Magdehurg

Berlin 26 Juni a nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Stroh

billiger als derjenige der originalen Voll Heringe Sardellen Der ang
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